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Friedrich Freiherr von Korff (1920er Jah-
re), Landrat des Kreises Malmedy von 
1907 bis 1920.

(Foto: Sammlung Manfred Huppertz, 
Konzen (D))
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Vor 110 Jahren:

Wahl eines neuen Landrats 

In der Ortschaft Born erinnert die 
1916 gebaute Freiherr-von-Korff-Brü-
cke mit ihren markanten Bögen an 

den gleichnamigen deutschen Beamten, 
der am 18. Dezember 1907 zum zwölften 
und letzten preußischen Landrat des 
Kreises Malmedy gewählt wurde. Die-
ses Amt hatte von Korff bereits seit Juni 
1907 kommissarisch ausgeübt, nach-
dem sein Vorgänger, Karl Kaufmann, 
zum Kreis Euskirchen gewechselt hatte. 
Zur Wahl des neuen Landrats schrieb 
das Kreisblatt des Kreises Malmedy in 
seiner Ausgabe vom 21. Dezember 1907: 
„In der heutigen Sitzung des Kreistages des 
Kreises Malmedy, anlässlich der Landrats-
wahl, beschloß der Kreistag einstimmig, auf 
das Vorschlagsrecht zu Gunsten des Herrn 
Landratsamtsverwalters Freiherrn von 
Korff zu verzichten.“

Friedrich Bernard Hubert Freiherr 
von Korff wurde am 2. Februar 
1865 in Wesel geboren. Mit 19 Jah-

ren schlug er eine Offizierslaufbahn ein 
und erst mit 33 Jahren nahm er das Stu-
dium der Rechtswissenschaften an der 
Universität Bonn in Angriff. Seine Prak-
tika absolvierte er an den Landgerichten 
Köln und Bonn und beim Amtsgericht 
in Königswinter. Danach war er als Re-
gierungsreferendar in Köln und Pots-
dam beschäftigt.

Seine Amtszeit in Malmedy endete 
am 10. Januar 1920, als die Kreise 
Eupen und Malmedy infolge der 

Auflagen des Versailler Vertrags Teil des 
Königreiches Belgiens wurden. 

Einen neuen Wirkungskreis fand 
von Korff ab Februar 1920 als Po-
lizeipräsident von Aachen. Mit 

dem Aachener Regierungspräsidenten 
Wilhelm Rombach und dessen Vertre-
ter Robert von Görschen verbrachte von 
Korff im Januar 1923 einige Wochen im 
Gefängnis. Man hatte den drei Herren 
passiven Widerstand gegen die oberste 
Behörde der damals von Franzosen und 
Belgiern besetzten linksrheinischen 
Gebiete vorgeworfen. In den beiden da-
rauffolgenden Jahren war von Korff Po-
lizeichef in Bielefeld und ab März 1925 
Polizeipräsident in Kassel. Am 8. März 
1928, drei Wochen vor der geplanten 
Versetzung in den Ruhestand, erlag er 
den Folgen eines Gehirnschlags.

Karin Heinrichs
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